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Breslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 4. November 1854. 


Bekanntmachungen. 


(Die Jahres-Ueberſicht der vorhandenen Dienfitanglichen Pferde 
betreffend.) um von der wilklichen Leiſtungsfaͤhigkeit der einzelnen Kreife bezüglich der Pferde⸗ 
Geſtellung im Fall einer Mobilmachung eine genaue Ueberzeugung zu erhalten, fo wie eine Wieder⸗ 
holung der bei der juͤngſten Augmentation der Pferde fir die Artillerie und Kavallerie hervorgetretene 
Uebelftände zu vermeiden, hat der Herr Ober⸗Praͤſident im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. General⸗ 
Commando beſchloſſen, daß ſchon jetzt eine neue Aufnahme des Kriegsdienſtbrauch baren Pferdebeſtandes 
unter Zuziehung und Mitwirkung von Militair⸗Commiſſarien ſtattſinden ſoll. 

Nachdem ich demgemäß durch Kreisblatt⸗Verfügung vom 25. v. M. die Anfertigung ſpecieller 
Nachweiſungen aller in den Gemeinden vorhandenen Pferde angeordnet habe, beauftrage ich die 
Ortsgerichte alle in dieſen Liſten verzeichnete Pferde ohne Ruͤckſicht auf deren Fehler oder Alter, ſo⸗ 
wohl Luxus- als auch Arbeits⸗Pferde — mit alleiniger Ausnahme der Hengſte und der contractlich zu 
haltenden Poſtpferde — an den unten bezeichneten Tagen der betreffenden Commiſſion vorzuführen. 

Aus jeder Gemeinde hat der Scholze oder ein Gerichtsmann die Pferde vorzuführen, dieſelbe 
an dem Sammelplatz des Bezirks nach derſelben Reihenfolge, wie die Pferde in der erwähnten Lifte 
verzeichnet find, aufzustellen und dann dieſe Lifte ſeldſt dem Herten Diſtriets⸗Commiſſarius zu uͤberteichen 
und zwar aus den Ortſchaften 

des II. Bezieks am 7. d. M. Vormittag 9 uhr in Roſenthal, 

. I. * * S. 5 7 3 8 „Gr. Naͤdlitz, 

s MAL. zus n e „Neukirch, 

5 IV. z 5 10. 5 * 2 Biſchwitz 0, B., 
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des V. Bezicks am 11. d. M. Vormittag 9 uhr in Koberwitz, 


. „1s. . Weigwitz, 
PERVIE „ 14. . E »Scoͤnborn, 
„ MI. „ 15. 5 „ »Radwanitz. 


Die Herren Diſtriets⸗Commiſſarſen erſuche ich, ſich an den gedachten Tagen puͤnktlich an den 
bezeſchneten Otten einzufinden, ſich in Gemeinfgaft mit dem zum Militair⸗Commiſſarius erpannten 
Herrn Premier⸗Lieutnant v. Werner dem Reviſions⸗Geſchaͤft zu unterziehen und zu ihrer Unterſtuͤtzung 
ihre Herrn Stellvertreter und Beigeordneten einzuberufen. . 

* Die nach dem bekannten Schema anzufertigenden und ſowohl von dem Herrn Militair⸗ als 
auch In Heren Civil⸗Commiſſarius zu unterſchreibenden Liſten der hiernach für kriegsdienſttaug⸗ 
lich brachteten Pferde, find mir demnächſt nebſt ſaͤmmtlichen Specialskiften ſchleunigſt ein⸗ 
zureichen. 

Dieſe Special⸗Liſten werde ich dann einer beſonderen Nachreviſion unterwerfen und jede 
Unvollſtaͤndigkeit unnachſichtlich mit Ordnungsſtraf en belegen. - 

Diejenigen, welcht der Aufforderung zur Geſtellung dor Pferde und allen ſonſtigen Anord⸗ 
nungen der Herren Commiſſarien nicht puͤnktlich Folge leiſten, haben Strafe bis zu 50 Thlr. zu 
gewaͤrtigen. N 

Da einzelne Orts⸗Girichte die erwähnten Spꝛcial⸗Liſten unaufgefordert hierher eingereicht 
haben, ſo ſind dieſelben von mir unter Couvert zuruͤck geſendet worden. 


— Breslau, den 1. November 1854. 


Die Herren Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarien erſuche ich mit Bezug auf vorſte⸗ 
hende Verfügung, uch nachſten Ming Derwicag IN Uhr. zu einer Before in meinem Bureau 
gefaͤlligſt einzufinden. una 


Breslau den 1. November 1854. Der Koͤnigliche Landrath. 


> u 3 * 


(Den Geſchäftsgang betreffend.) Es wiederholen ſich die Faͤle ſehr haͤufig, daß 
Beſchwerdefuͤhrer mit Uebergehung der Octs⸗Polizei⸗Behoͤrde ſich unmittelbar mit ihrer Biſchwerde an 
mich wenden. Hierdurch und häufig auch durch unrichtige Angaben erwachſen zeitraubende Schreibereien 
und unnoͤthige Belaͤſtigungen, welche zu vermeiden ſind, wenn die betreffenden Perſonen ſich zunaͤchſt 
an die Orts⸗Polizei⸗Bihoͤrden wenden und dieſe, wo «6 angeht, an Ort und Stelle oder durch Ver⸗ 
mittelung der Ottsgetichte den Beſchwerdefall unter ſuchen. 

Es hat daher Jeder, welcher ſich in einer Beſchwerdeſache perſoͤnlich an mich wendet, einen 
Ausweis der betreffenden Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde beizubringen, woraus hervorgeht, daß die Beſchwerde bei 
letzterer zwar angebracht worden ſei, aber — unter Angabe des Grundes — nicht habe erledigt werden 
koͤnnen. Alle mit einem derartigen Ausweis nicht verſehene Beſchwerdefuͤhrer werden zunaͤchſt an die 
betreffende Polizei⸗Verwaltung gewieſen werden. 

Die Orts⸗Gerichte haben dieſe Einrichtung allgemein bekannt zu machen, die Orts⸗Polizei⸗ 
Behoͤrden dagegen haben jeden Beſchwerdefuͤhrer zu hoͤren, zu beſcheiden, gegründete Beſchwetden zu 
unterſuchen und moͤzlichſt abzustellen, aber nicht — wie dies fo haͤufig geſchehen iſt — an mich zu 
verweifen, 


| 
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Insbeſondere iſt es ganz unzulaͤſſtg, daß heimath⸗ oder obdachloſe Individuen Behufs der 
Feſtſtellung ihrer Orts⸗Angehoͤrigkeit oder Behufs ihrer anderweiten Unterbringung perſoͤnlich an mich 
verwie ſen werden. 

um einen geregelten Geſchaͤftszang aufrecht zu erhalten, iſt es unbedingt nothwendig, daß der⸗ 
gleichen Perſonen von der Polizei⸗Behoͤrde ihres letzten Aufenthalts⸗Ortes gehörig vernommen und die 
ihre perſoͤnlichen und ſonſtigen Verhaͤltniſſe ausführlich eroͤrternden Verhandlungen zur Entſcheidung 
hierher eingereicht werden. Bis dann dieſe Entſcheidung ergangen iſt, haben die Octs⸗Behoͤrden in 
Gemaͤßheit der 90. 26—29 des Armen⸗Geſetzes vom 31. Dezember 1842 für die einſ weilige 
Unterbringung und Verpflegung huͤlfsbeduͤrftiger Perſonen — womit ich mich ſelbſtredend nicht befaſſen 
kann und auch nicht zu befaſſen habe — ſelbſt zu forgen, 

Sollten demungeachtet wohnungs⸗ oder heimathloſe Individuen perſoͤnlich hierher gewleſen 
werden, ohne daß die Polizei⸗Behoͤrden die ihnen obliegenden Pflichten erfüllt haben, fo werde ich ders 
gleichen Perſonen auf Koſten des betreffenden Orts⸗Armen⸗Verbandes demſelben zuführen laſſen und die 
ſchuldigen Oets⸗Behoͤrden nach Befinden in angemeſſene Ordnungeſtrafen nahmen. 


Breslau, den 1. November 1854. 


(Das Retabliſſement der vom Waſſer beſchädigten Gebäude ze. 
betreffend.) Auf den Antrag des Herrn Provinzial-Steuer-Direktors ift höheren Otte genehmigt 
worden, daß von jetzt ab bis zum 1. Juli k. J. zu Gunſten huͤlfsbeduͤrftiger Grundbeſitzer der 
Provinz Schleſien, deren Gebäude durch das diesjährige Hochwaſfer erheblich boſch sige worden, nach 
Rofinben fü. . Ne fahe dee Materiakien zur Wiederherſtellung der Gebäude die Befreiung 
vom Chauſſeegelde bei den unter fiskaliſcher Verwaltung ſtehenden Hebejtellen der Provinz bewilligt 
werde. 

Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt wird hiervon mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, hierauf ge⸗ 
richtete Geſuche der Beſchleunigung wegen unmittelbar dem Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Direktor einzurei⸗ 
chen. Bei dem Antrage auf Genehmigung ſind die Hebeſtellen zu bezeichnen, bei denen die Be⸗ 
freiung vom Chauſſeegelde gewünſcht wird, und «8 iſt dabei zugleich zu beſcheini gen, daß die 
Beſchaͤdigung der Gebäude durch das diesjährige Hochwaſſer entſtanden iſt, und daß die Bittſteller zur 
Klaſſe huͤlfsbeduͤrftiger Beſitzer gehören, auch für wie viele Fuhren mit Angabe der Beſpannung, letztere 
die Chauſſeegeld⸗Freiheit beduͤrfen. 

Breslau, den 6. October 1854. 5 

Koͤnigl. Rezierung. Abtheilung des Innern. 
v. Daum. 


Vorſtehende Verfuͤgung wird hierdurch zur Beachtung bekannt gemacht. 
Breslau, den 26. October 1854, 


— — ———— nen 


(Betreffend den Verein zur Heilung und Unterſtützung armer Augen⸗ 
kranken und operationsfähiger Blinden.) Die Herren Landraͤthe find bereits durch 
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Erlaß dis Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Provinz vom 26. Juni 1852 aufgefordert worden, auf die rege 
Betheiligung der Kommunen» und Kreis⸗Einſaſſen an dem hlerſelbſt unter der ärztlichen Leitung des 
Dr. Viol gebildeten Schleſiſchen Vereins zur Heilung und Unterftügung von Augenkranken und opera⸗ 
tionsfähigen Blinden hinzuwirken. 

Inzwiſchen hat dieſer Verein in gedeihlicher Weife Heil verbreitet, denn es haben feit Gruͤn⸗ 
dung feiner Anſtalt vom 1. März; 1852 ad, 2157 Augenktanke aller Art ärztliche Behandlung gefun⸗ 
den, von welchen insbeſondere 184 in der Heilanftalt ſelbſt aufgenommen und verpflegt worden find, 
Vor Allem aber muß als ſegensreich anerkannt werden, daß 26 am Staar Erblindete durch Operation 
ihr Augenlicht wiedererhalten haben. 

Wenn nun aber auch eine Anerkennung des Vereins darin gefunden werden kann, daß ſich 
zur Zeit 32 Kreiſe, 73 Städte und 25 PrivatsPerfonen der Provinz durch Beiträge betheiligt haben, 
fo iſt doch zu wuͤnſchen, daß zum Heil der leidenden, aber mittelloſen Augenkranken die Betheiligung 
durch Beitraͤge noch eine lebhaftere nnd allgemeinere werde. 

Indem wir hier ein revidirtes, oberpräſſdialmaͤßig beftätigees Statut des Schleſiſchen Vereins 
zur Heilung armer Augenkranken beilegen, und darauf aufmerkſam machen, daß Kommunen, Innungen 
und Privatperſonen, welche durch fortlaufende Beitragsleiſtung die Mitgliedſchaft am Vereine erwerben, 
das Recht erlangen, die unentgeltliche Aufnahme armer Augenkranker aus ihrer Mitte zu beanſpruchen, 
($ 16 Litt, a., § 17 und 2 Litt. a.) vertrauen wit zu den Herren Landraͤthen, daß fie es ſich ange⸗ 
legen fein laſſen werden, durch befondere Anregung bei den Kommunal⸗Behoͤrden, oder durch geeignete 
Anſprache in den Kreisblättern die lebhafte Bethelligung an dem Vereine in noch weiteren Kreiſen her⸗ 
vorzurufen. 


Breslau den 6. October 1854. 


@önial_Menieruma. Mbtheiluna nneen 
b. Daum, bes_Saneen, 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes mit der Bitte, ſich mit Beiträ⸗ 
gen für den ſchleſiſchen Verein zur Heilung armer Augenkranken recht zahlreich zu betheiligen, und mir 
die Beträge bis zum 1. December c, einzuſenden. 

Der Anſpruch des Kreiſes an den Verein um Huͤlfe iſt zahlreich, und deshalb thut die Unter⸗ 
ſtützung des Vereins auch Noth. Die Statuten des Vereins können bei mir eingeſehen werden. 


Breslau, den 27. October 1854. 


(Betreffend die vollgeſchriebenen Schiedsmanns : Protoeollbücher.) 
Die vollgefgriebenen Schiedsmanns⸗Peotocollbüͤcher ſollen beim Gericht verwahrlich niedergelegt werden. 
Aus dem hieſigen Kreiſe find zur Zeit erſt drei Protocollbuͤcher zu dem gedachten Zwecke eingegangen. 
Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt erſuchen wir daher ergebenſt, gefaͤlligſt die Einreichung der vollgeſchriebenen 
Protokollbuͤcher der Schiedsmaͤnner hieſigen Kreiſes veranlaſſen, auch in Zukunft dafür ſorgen zu wollen, 
daß bei Aus antwortung neuer Protocollbuͤcher die Schledsmaͤnner die vollgeſchriebenen Protoc ollducher 
abliefern, und dieſe an uns zur Aufbewahrung gelangen. 


Breslau den 26. October 1854. 
Koͤnigliches Kreis ⸗ Gericht. 
ach ler. 


« 


Vorſtehendes Schreiben bringe ich zur Kenntniß der Ortsgerichte, mit der Weiſung, die 
Schiedsmänner am Orte hiernach aufzufordern, mir die etwa vollzeſchriebenen Protocollbuͤcher bald eins 
zuſenden. l 


Breslau, den 30. October 1854. 


(Den Dienſt der Land⸗Briefträger betreffend.) Vom 1. November d. J. 
ab wird in dem Breslauer Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirke die Beſtellung der bei den Poſt⸗Anſtalten ein: 
gehenden Kotreſpondenz an Adreſſaten in folgın Orten, in denen ſich Poſt⸗Anſtalten nicht befinden, 
woͤchentlich ſecs Mal (an den 6 Wochentagen) erfolgen. 

Die mit der Beſtellung beauftragten Landbriefträger werden von Korreſpondenten in dieſen 
Orten auch unfrankirte oder durch Freimarken reſp. Poſt⸗Couverts frankirte Briefe ohne Werth⸗Inhalt, 
zur Abgabe an die naͤchſte Poſt⸗Anſtalt annehmen. 

Um die Anwendung von Freimarken und Poſt⸗Couverts zu erleichtern, werden die Land⸗Brief⸗ 
träger ſolche zum Verkaufe dei ſich führen und mit dem Porto⸗Tarife der naͤchſten Poſt-Anſtalt veiſe⸗ 
hen ſein, welcher beliebig eingeſehen werden kann. 

Breslau den 20. October 1854. 

N he Der Ober» Pofts Direktor, 
gez. Schulze. 


Vorſtehende Amtsblatt⸗Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders veröffentlicht, 


Deotuu, ben 1. November 1854. 


—ꝓ— b — — - :Zͤ —ę1ũ —— — 


(Die Spritzen⸗Verbände betreffend.) Die nach der Kreisblatt⸗Verfügung vom 
14, Auguſt o., Kreisblatt pro 1854, Nr. 34 über die Bildung der Spritzen⸗Verbände geforderten Ans 
zeigen find von Arnoldsmühle, Bartheln, Biſchofswalde, Boguslawitz, Cattern (v. Wall. A.), Fiſcherau, 
Goldſchmieden, Grüneihe, Hartlieb, Kleinburg, Krietern, Krolkwitz, Kundſchuͤtz, Leerbeutel, Magnitz, 
Mandelau, Oderwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sibiſchau, Thauer, Wilhelmsruhe, Woigwitz und Zimpel 
noch nicht eingegangen. f 

Die Dominien refp. Orts⸗Girichte werden hiermit an die Erledigung obiger Verfugung in 
14 Tagen erinnert. 

Sollten die Anzeigen innerhalb der geſetzten Friſt nicht eingehen, dann werden ſich die Domi⸗ 
nien reſp. Ortſchaften, es ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie auf dem Verwaltungswege einem Spritzen⸗ 
Verband zugetheilt werden. 


Breslau den 1. November 1854, 


(Die Königl. Landes⸗Baumſchule in Potsdam betreffend.) Dem göͤnigl. 
Landraths⸗Amte laſſen wir im Anſchluß ein Exemplar des von der Königl. Landts⸗Baumſchult in Pots⸗ 


dam uns eingeſendeten Verzeichniſſes der dort pro 1854 und 1855 verkäuflichen Walde, Obſt⸗ und 
Schmuckbaͤume, fo wie Zier⸗ und Obſt⸗Straͤucher mit dem Anheimgeben zugehen, in dem dortigen 
Kreisblatte eine geeignete, die gedachte Anſtalt empfehlende, Bekanntmachung zu erlaſſen. 


Breslau den 8. Oktober 1854. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Daum. 


Vorſtehende Verfuͤgung bringe ich mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß, daß erwähns 
tes Preis⸗Verzeichniß hier während der Bureauſtunden zu Iidermanns Einſicht bereit liegt. 
Breslau, den 1. November 1854. 


— —-— ——— — 


(Den Umtauſch der Kaſſen⸗Anweiſungen und Darlehns⸗Kaſſen eine 
betreffend.) Ich mache wiederholt auf die Amtsblatt⸗Bek anntmachung vom 6. — d. 
M. (S. 287) aufmerkſam, wonach der Praͤcluſiv⸗Termin zum Umtauſch der Koͤnigl. Preuß. Kaſſen⸗ 
Anweiſungen vom Jahre 1835 

a auf den 31. Januar 1855 
und der Praͤcluſſv⸗Termin zum Umtauſch der Koͤnigl. Preuß. Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom Jahre 1848 
auf den 15. Mai 1855 
anberaumt worden iſt. 5 

Breslau. den 31. October 1854, 

4.„..w, ß ———7§5ð᷑ĩę—e? ß 


(Brückenſperrung.) Die fogenannte Pelzbrüͤcke uber die Lohe auf dem Chauſſet⸗ 
Zuge von Breslau bis Liſſa, Kreis Neumarkt, erfordert einen groͤßeren Reparaturbau, und iſt von der 
Chauſſee⸗Bau⸗Verwaltung bis zum 11. d. M. von Abends 8 Uhr bis früh 4 Uhr geſperrt worden. 


Breslau den 2. November 1854. 


(Lobenswerthe Handlung.) Dem Fischer Rohr zu Schlllermüͤhle iſt von der 
Koͤnigl. Regierung fur die von ihm mit eigener Gefahr vollfuͤhrte Lebenstettung des Stellenbeſiters 
Neumann aus Klein Gohlau, Kreis Neumarkt, eine Rettungs:Prämie von 10 Thlt. bewilliget 
worden. 


Breslau den 27. October 1854. 


U 


— 


(Diebſtähle.) In der Nacht vom 21. zum 22. October a, e. iſt dem Gerichtsſchreiber 
Hoffmann zu Herrmannsdorf fein Schwein, nach Losſprengung eines Stuͤckes Brettes aus dem Stulle 
entlaufen, und erwarte ich Anzeige, wenn das Schwein im Kreife eingefangen worden. 


Breslau den 1. November 1854. 


P 


(Steckbrief.) Der Schneidermeiſter Johann Ferdinand Grün von hier, 37 Jahr alt, 
reformirter Religion, aus Berlin gebuͤrtig, von großer und ſtarker Statur, iſt beſchuldigt: Den zur 
Anfertigung von einem Ueberzieher und 2 Paar Beinkleidern erhaltenen Buckskin, ſowie Tuch zu einem 
Leibrock nebſt dem erforderlichen Futter beſtehend in ſchwarzen Atlas und weißer Seide, im Werthe von 
35 Thlr. verkauft und mit dem Erloͤſe ſich heimlich entfernt zu haben. 5 

Alle Polizei- Behörden werden ergebenſt erſucht, falls fie von dem Aufenthalt des p. Grün 
Kenntniß erlangen, der unten bezeichneten Staats⸗Anwaltſchaft fofortige Mittheilung zu machen. 

Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des Gruͤn oder über den Verbleib der oben bezeich⸗ 
neten Sachen Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, der naͤchſten Polizei Behörde hiervon un⸗ 
verzuͤglich Anzeige zu machen. 0 a 

Schweidnitz, den 25. October 1854. 


Die Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


(Aufenthaltsermittelungen.) 1. Der bei dem Bauer Joſeph Draber zu Klein 
Tinz dienende Knecht Gottlieb Schubert hat ſeinen Dienſt am 3. September o. mit Hinterlaſſung 
ſeines Kleiderſchrankes und Geſinde⸗Dienſt⸗Buches verlaſſen, und iſt deſſen Aufenthalt undekannt. Lebt 
der Schubert im Kreiſe, erwarte ich baldige Anzeige. 

2. Der bei dem Dominium Koberwitz in Dienſten ſtehende Pferdeknecht Reichel aus Sill⸗ 
menau hat ſich am 10. September c. aus feinem Dienſte entfernt, deshalb erwarte ich baldige Anzeige 
wenn ſolcher im Kreiſe lebt. 

Breslau, den 1. November 1854. 
Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die zum Nachlaſſe dis Partikulſer Auguſt Kobelt gehörige 
sub Nr. 11 zu Lamsfeld belegene Haͤuslerſtelle, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 860 Thlr., ſoll im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. a 

Wir haben zu dieſem Zwecke einen Termin auf den 21. November C. 10 uhr 
Vormittags in unferem Partheienzimmer Nr. II. vor dem Herrn Kreisrichter Abel anbe⸗ 
raumt und laden Kaufluſtige mit dem Bemerken hierzu ein, daß die Taxe und die bereits von den 
Intereſſenten feſtgeſtellten Kaufbedingungen, ſo wie der neuſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſt ratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Breslau, den 26. October 1854. 

Koͤnigl. Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


— 


(Den Carlowitz⸗Ranſener⸗Deichverband betreffend.) Den Deichgenoſſen 
des Carlowitz⸗Ranſerner⸗Deichverbandes mache ich hierdurch bekannt, daß nach dem am 24, d. M. 
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vom Deichamte gefaßten Beſchluſſe ein gewöhnlicher Jahresbeitrag mit 14 Sgr. vom Normalmorgen 
gemäß dem Deichcataſter ſofort auszuſchreiben iſt. f 
Demzufolge habe ich den Deichrentmeiſter mit Anweiſung veefähien, an der ich: 
binnen 8 Tagen vom Eingang der gedruckten Zahlungs⸗Auffotderungen an 
puͤnktlich Zahlung zu leiſten die Beitrag spflichtigen hierdurch auffordere. 
Roſenthal, den 31. October 1854. 


Der Deichhauptmann. v. Haugwitz. 


— —⅛— —ę—¾Mvb— l— 


(Bekanntmachung.) Die Ausfuhr der Kloaken und Gemuͤllegruben auf 
dem Hofe des Stadt⸗Gerichts⸗Gebaͤudes ſoll verdungen werden. 


Unternehmungsluſtige werden daher veranlaßt, ſich wegen Befigtigung der Gruben und Unter⸗ 


handlung über die Bedingungen, binnen 14 Tagen bei dem Herrn Kanzlei⸗Rath Schauder zu 
melden. 


Breslau, den 1. November 1854. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


